
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Präventive 

Sprachintensivmaßnahme 

für Grundschüler des  

Kreises Stormarn 
 

an der Albert-Schweitzer-Schule 
Bargteheide 

 

Förderzentrum mit dem Schwerpunkt Lernen 

Wenn Sie nähere Informationen  
benötigen, wenden Sie sich bitte  
an die betreuenden Lehrkräfte : 
 

Frau Bruhn 

elke.bruhn@schule-sh.de 

040 / 606 851 06 

 

Frau Ebert 

sabine.ebert2@schule-sh.de 

 

oder an die: 

Albert-Schweitzer-Schule 

Alte Landstr. 55 

22 941 Bargteheide 

Tel. 0 45 32 / 26 33 20 

 

Sprachfit für die Schule 
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Für welche Kinder ist diese 

Maßnahme geeignet ? 

 

Organisatorischer Ablauf : 

• Ein sprachauffälliges Kind wird im 
zuständigen Förderzentrum zur Beratung 
vorgestellt. Bei Bedarf nimmt das 
Förderzentrum Kontakt zur 
Sprachintensivmaßnahme auf. 

• Zwischen Oktober und Februar finden 
Kennenlerngespräche mit Eltern und Kind 
im Förderzentrum Bargteheide statt. 

• Bei einem ausgeprägten sprachlichen 
Förderbedarf wird ein 
sonderpädagogisches Gutachten erstellt. 

• Im Mai wird vom Schulamt entschieden, 
welche 8 Kinder in der 
Sprachintensivmaßnahme unterrichtet 
werden. 

• Der Unterricht findet an der Albert-
Schweitzer-Schule statt.  

• Die Maßnahme erstreckt sich über 2 
Schuljahre.  

• Anschließend werden die Schüler in der 
Regel im Rahmen der 3-jährigen 
Eingangsphase in die 2. Klasse der 
zuständigen Grundschule reintegriert.  

• Nach der Rückschulung erfolgt nach 
Möglichkeit eine Nachbetreuung durch 
das zuständige Förderzentrum. 

• Bei Bedarf arbeiten wir eng mit dem Amt 
für soziale Dienste zusammen. 

Informationen zur 

Tagesstruktur : 

• Der gesamte Unterricht ist 

sprachfördernd aufgebaut. 

• Die Schüler erhalten intensive Sprach-

förderung; eine kontinuierliche Eltern-

mitarbeit wird dabei vorausgesetzt. 

• In den ersten 6-8 Schulwochen findet der 

Unterricht täglich bis 11:30 Uhr statt.  

• Nach den Herbstferien findet der 

Unterricht an drei Tagen bis 13:30 Uhr 

und an einem Tag bis 12:30 Uhr statt. An 

diesen vier Tagen gibt es ein 

gemeinsames Mittagessen.  Freitags 

endet die Schule um 11:30 Uhr. 

• Sinnes- und Bewegungsförderung 

nehmen im Unterricht einen besonders 

hohen Stellenwert ein. So gehen die 

Schüler im 1. Schuljahr jede Woche zum 

therapeutischen Reiten und zum 

Schwimmen. Im 2. Schuljahr erleben sie 

die „Draußenschule“ im Wald. Auf dem 

Stundenplan stehen außerdem 

Psychomotorik, Feinmotorik und Kochen. 

• Zukünftige Schulanfänger, die einen 

mehrjährigen Entwicklungsrückstand im 

Bereich Sprache aufweisen 

• Zukünftige Schulanfänger, die besonders 

schwerwiegend in ihren sprachlichen und 

kommunikativen Fähigkeiten und dadurch 

in ihren Handlungskompetenzen 

beeinträchtigt sind 

• Zukünftige Schulanfänger, die nur 

aufgrund ihrer sprachlichen 

Beeinträchtigung nicht erfolgreich am 

Unterricht der Grundschule teilnehmen 

können 


